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« helmshammr Tageblatt
Bestellvngen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags tägltch erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an -

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition KronpnnMjkaße Nr. 1.LLLNitt'

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2b Pf .

Amtliches Organ für stmmtliche Kiiserl., Käni-l. n. Wt. Behörden, sme für die Gemeinde« Kant «. Neustadtgödens._ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten.W 28. -

_ Donnerstag , den 2. Februar 1893. 19. Jahrgang.
Zur Militär -Borlage.Unter der Ueberschrtft „ Ein Mahnruf in letzter Stunde"

veröffentlicht General der Infanterie z. D . von LeszczynSki , der
frühere ksmmandirende General des 9 . Armeecorps , einen Artikelin der „ Köln. Ztg . " dem wir folgende beherzigenswerthe Aus¬
führungen entnehmen :

Stände nicht das Wohl des Vaterlandes auf dem Spiel,dann hätte ich die Feder nicht ergriffen.Die Grundlage jeder heutigen Armee-Organisation ist die
Beantwortung der Frage : Wessen bedürfen wir beim Beginneines Krieges, um unsere Grenzen zu schützen? Wie also gestaltet
sich der Aufmarsch der Armee ? Diese Frage zu beantworten , istnur allein der Große Generalstab fähig, und zwar aus dem ein¬
fachen Grunde , weil weder das aktive Offiziercorps noch der Laiedas Material zur Antwort besitzt und besitzen kann. Haben wirdie nothwendigen Truppen oder können wir solche rechtzeitigkriegstüchtig formiren , so ist jeder Lage ruhig entgegen zu sehen.Wenn nicht, so sind die Chancen ungünstig, wir müssen dann inder Defensive Anlehnung an Festungen suchen oder Flußläufe und
Gebirge u . s. w . als Verteidigungslinien wählen. Hiermit istder Krieg in das eigene Land gebracht. Heute sind wir noch sostark , daß wir die Freiheit der Bewegung , also des Handelnshaben , nach wenigen Jahren ist dies aber nicht der Fall, dies istein mathemathisch sicheres Exempel, welches kein Sachverständigeranzweiseln kann.

Setzt man aber wie es jetzt geschieht , Zweifel in die Arbeitendes Generalstabes, so muß man doch fragen : Mit welchem Recht?Wo in der Welt besteht denn ein besseres Elitecorps ? Hat dennunsere Anneeleitung sich nicht in ernster Zeit bewährt ? Alle
Armeevermehrungen sind seit 1859 lediglich aus dem Operations¬plan des Generalstabes begründet.

Nach dem Kriege 1871 war es bis 1879 nicht beabsichtigt ,die Landwehr anders als auf der Etappe zu verwenden. Die
überschießenden Reserven sollten in neu zu bildenden Formationen ,den „ Feld-Jnfanterie-Regimentern " , Verwendung finden. Die
politischen Verhältnisse verlangten nur einen Operationsplan und
hierzu reichten die Ltnienformationen aus.

Da , im Herbst 1879 , änderte sich die Situation mit einem
Schlage.

Die Freundschaft zu Rußland war bis dahin so groß ge¬wesen , daß Kaiser Wilhelm geradezu verboten hatte , sich mit derArmee diffes Landes zu beschäftigen , jetzt aber trat die Möglichkeitaus , nach zwei Seiten Front wachen zu müssen .
Von Jahr zu Jahr änderte '

sich nun aber die Lage. InRußland vermehrte sich die Armee in schnellstem Tempo , die
Friedensstämme zahlreicher Divisionen wurden an die Westgrenzegelegt, und vor allen Dingen , die Eisenbahnen wurden planmäßig
ausgebaut . Frankreich hielt gleichen Schritt. Es war bereits1884 bet uns klar , daß wir mit den Feld-Jnfanterie-Regimenternund Neuformationen zu spät kommen würden . Wir organisirten
daher 1887 neue Regimenter und die vierten Bataillone .

In dieser Zeit war es, daß Kaiser Wilhelm I . mir, nach
Rückkehr von Rußland einst sagte : „ Ich sehe schon, wir müssenuns anders organifiren ; so lange ich lebe , wird es wohl gehen ,mein Sohn mag es dann machen . " Kaiser Friedrich vertrat als
Kronprinz die Einführung der allgemeinen Dienstpflicht , und zwarauf breiicster Grundlage , und Prinz Friedrich Karl war gleichsamder Träger der Reorganisation . Es war dies das ständige Thema
seiner Unterhaltung .

Im Jahre 1888 waren die Verhältnisse drohend , ja , fast
schien es, daß Frankreich unter Boulanger den Krieg vom Zaune
brechen wollte. Wir brauchten mehr Truppen, was also half es?

Die Reserve -Divisionen erschienen wieder und das längst vergessenezweite Aufgebot der Landwehr mußte die Plätze auf der Etappeund als Besatzung aufnehmen. Dies alles konnte aber doch nurein Nothbehelf sein !
Der Grundgedanke der Verdy'

schen und der heutigen Vorlage istderselbe : Verjüngung der Feldarmee und besonders der Reserve-Divisionen. Schnellste Schlagfertigkeit der Linie und Reserve.Ob man nun diesen oder jenen Weg zur Erlangung des Zieleseinschlägt , ist bei der großen Aufgabe ziemlich gleichgiltig . Manmuß sich freuen , daß etwas geschieht, denn hohe, ja höchste Zeitist es dazu.
Rußland ist seit 1888 wahrhaft sprungweise vorgeschrittenund Frankreich hat mit der Durchführung der allgemeinen Dienst¬pflicht Massen geschaffen, die uns an Zahl überlegen sind- Ichverzichte darauf, Zahlen anzuführen und In Einzelheiten einzu¬gehen , denn wer nicht die Größe der Aufgabe begreift oder be¬greifen will , der wird sich überhaupt nicht belehren lassen . Man

spricht von erschwerter Ausbildung , von Osfiziei -Ersatz und tausendKleinigkeiten, die bei der großen Aufgabe wahrhaft elend sind .
Endlich spricht man von den Lasten , vom Geld ! Bei einer

Frage , die das Wohl und Weh des Vaterlandes berührt, kanndie Geldfrage nie und nimmer entscheidend sein .Die deutsche Nation steht an einem Wendepunkt, es fragt sichheute : Wollen wir unsere in heißen Kämpfen errungene Stellungbehaupten oder nicht? Führen wir ein starkes Schwert , so be¬
haupten wir uns, und führen wir ein rostiges Schwert , rostigdurch die Uneinigkeit der Parteien, so behaupten wir uns nicht !Wer Ohren hat zu hören , der höre. (Bravo !)

Deutsche « « eich.
Berlin , 30 . Jan . Der Kaiser und die Kaiserin empfingengestern Nachmittag iw Königlichen Schlosse den Besuch des

Regenten von Braunschweig, Prinzen Albrecht nebst Gemahlinund dem jüngsten Sohne, welche sich vor ihrer Rückkehr nachBraunschweig verabschiedeten , sowie gleich darauf den des Groß¬herzogs von Sachsen-Weimar und einiger anderen höchsten Hervschäften . — Heute Vormittag begab sich der Kaiser zum Reichs¬kanzlerpalais und hatte eine Conferenz mit dem ReichskanzlerGrafen Caprivi . Der Monarch arbeitete sodann im KöniglichenSchlöffe von 11 Uhr ab mit dem Chef des Civilcablnets , Wirk!.Geh . Rath Dr . v- Lucanus , und nahm Mittags die Vorträge desksmmandirenden Admirals Frhrn . v . d . Goltz und des Chefs desMarinecabinets , Admirals L lg. suito Frhrn . v . Sendeu -Bihran,entgegen. Heute Abend 8 Uhr haben die Majestäten mitanderen Mitgliedern der königlichen Familie dem Conzert desGarde -Füsilier -Regiments und des Musikkorps der 1 . Matrosen-Division im Krollschen Etablissement beigewohnt.Berlin , 31 . Jan . Die Militärkommission nahm de» An¬
trag Richter auf Einsetzung einer Subkommission an zur Prüfungs . der dauernden Ausgaben , welche die Durchführung der Militär¬
vorlage verursachen werde, d . der einmaligen Ausgaben , e der
fortdauernden und einmaligen Ausgaben für Armee und Marine
auf Grund der bestehenden Gesetze . Weiter verlangte Abg . Richtereine Aufstellung der Mehrausgaben , welche auf Grund der beste¬
henden Gesetze in den nächsten 5 Jahren , abgesehen von den
Ausgaben für Heer und Marine , zu erwarten seien . Abg. Richter
berechnete diese auf circa 100 Millionen . Staatssekretärv . Maltzahn bezweifelt , daß ein solcher Voranschlag möglich sei.Major Wachs erklärt sich mit einer Subkommission einverstanden.Die Voranschläge der Regierung über die Kosten der Militär¬
vorlage feien zuverlässig , die Zahlen seien nicht

'
künstlich herab-

Buhl, Lieber, Rickert und v. Hammerstein aus, währendStumm sie für überflüssig hält . Die Subkommiffion, auS 7 Mit¬
gliedern bestehend , tritt am Freitag zusammen.Eine durch Gebrauch von Saalewafser verursachte Cholera¬erkrankung in der Stadt Wettin Ist der Saalezeitung zufolgetödtlich verlausen.

Hamburg , 31 . Jan . Aus Altona werden 2 Cholerafällemit tödtlichem Ausgang gemeldet. Professor Koch ist in Altona
eingetroffen und hat in Gemeinschaft mit dem Kreisphysikus Dr.
Wallichs die Wohnungen der Cholerakranken besichtigt und die
Räumung verschiedener Wohnungen angeordnet .

Flensburg , 31 . Januar . Die Adoptivtochter der Her¬zogin Wilhelmine von Glücksburg, Frau Rittmeister von Raven ,hat, den „ Nachrichten" zufolge , ihre Ansprüche auf das SchloßGlücksburg falle» lasten. Damit hat ein sensationeller Prozeß seinEnde erreicht.
Halle a . S . , 31 . Jan . In Nietleben sind , wie die „HallescheZtg ." meldet, weder Neuerkrankungen noch Todesfälle an Cholera

vorgekommen . Dagegen sind in Cröllwitz bei Halle mehrere Mit¬
glieder einer Familie erkrankt, bei einem Kranken ist bereits
asiatische Cholera festgestellt . Auch in diesem Falle handelt es sichum mißbräuchliche Verwendung des Saalewafsers . Weitere Er¬
krankungen oder Todesfälle werden aus dem Saalekreife nicht ge¬meldet. Cröllwitz liegt in der Nähe der Jrrenaifftalt.Breslau , 31. Jan . Der Herzog von Ratibor ist gesternAbend gestorben. Victor Moritz Karl, Herzog von Ratibor, Fürstvon Korvek , Prinz zu Hohenlohe-Waldenburg -Schillingssürst , geb.10. Febr . 1818 zu Rotenburg a . d . Fulda , studirte in Güttingen ,Bonn und Heidelberg, machte öfters weite Reisen, überließ durchVertrag vom 15. Oktober 1845 seinem jüngeren Bruder Chlodwigdie Herrschaft Schillingsfürst und übernahm die Verwaltung der1834 vom Landgrafen von Heffen-Rheinfels-Rotenburg ererbten
Besitzungen Ratibor und Korvei, welche 1840 zu dem Herzog-
bezw . Fürstenthum Ratibor mit dem Stammsitz Räuden zu O.-Schl.erhoben waren . 1847 war er Mitglied der Herrenkurie des Ver¬
einigten Landtags , 1849 der preußischen Zweiten Kammer, 1850des Erfurter Parlaments, wurde dann erbliches Mitglied des
Herrenhauses , dessen Präsident er seit 1877 ist . Seit 1867 warer Mitglied des norddeutschen , seit 1871 des deutschen Reichstags ,in dem er sich der deutschen Reichspartei anschloß . Als Präsidentdes Herrenhauses , wie als Mitglied des Reichstages erfreute sichder Verstorbene in weiten Kreisen aufrichtiger Wertschätzung . Seit

längerer Zeit erkrankt, war es ihm nicht mehr möglich , an denArbeiten der gegenwärtigen parlamentarischen Session sich zu be¬teiligen . — Im Jahre 1845 vermählte er sich mit der PrinzessinAmalie von Fürstenberg , welche Ehe mit neun Kindern gesegnetwar, von denen acht , und mit ihnen sieben Großkinder , den Vaterüberleben. Der älteste Sohn ist Erbprinz Viktor , geb . 1847.

« « « l a « ».
ien , 31 . Jan . Prinz Ferdinand von Bulgarien istgestern Abend aus München hier eingetroffen.

Pest , 30 . Jan . In der hiesigen Stadt herrscht große Be-
türzung, da bekannt geworden, daß der Pedell der hiesigen Uni¬
versität gestern an der Cholera gestorben ist.

Pest , 31 . Jan . Dem Budapest! Hirlap zufolge haben 300Arbeiter der ungarischen Gewehrfabrik die Arbeit Niedergelegt .Der Antrag Lits betreffend die stufenweise Errichtung einer selbst-ländigen ungarischen Armee wurde abgelehnt und die Vorlagebetreffend das Rekrutenkontingent angenommen . Minister Fejer-vary wies auf die strenge gerichtliche Ahndung in Fällen einergesetzt. Für eine Subkommiffion sprechen sich auch die Abgg. I schlechten Behandlung der Mannschaft hin und erklärte den Vor-
Vermißt .

Roman von F . Arnefeldt .
Nachdruck verböte».

(Fortsetzung.)
„ Nun, ich hätte nach Ihren Briefen und nach gelegentlichen

Aeußerungen darin geschlossen, daß Ihnen die akademische Lauf¬
bahn und das Gebiet der Kunstgeschichte begehrenswerther erschiene. "Er sah den jungen Mann forschend an , welcher achselzuckend er¬
widerte :

Ich muß mich sehr beeilen , um eine Stelle zu erhalten ,
die — "

„Apropos Kunstgeschichte ! " fiel ihm der Geheimrath ins
Wort, „ ich muß Sie. ehe das Tageslicht schwindet, in meine kleine
Galerie führen . Sie sehen sie , wie ich weiß , mit wahrhaft kunst¬
verständigen Augen an, und es sind auch einige Neuerwerbungen
hinzugekommen , über welche ich gern Ihr Urtheil hörte " .

Gefällig erhob sich Doktor Forberg und der Geheimrath
führte ihn durch ein paar Zimmer, in welchen sich rwch die gerad¬
linigen Möbel der Kaiserzeit befanden , nach einem ' mäßig großen ,
roth ausgeschlagenen runden Saal , der fein Licht von oben em¬
pfing. Die nur durch eine einzige Thür und kein Fenster unter¬
brochenen Wände waren mit Gemälden in einfachen Goldrahmen
bedeckt . , ^ ^ ,Die kleine aber erlesene Sammlung bestand mit wenigen
Ausnahmen aus Werken der niederländischen Schule . Da waren
ein pnar herrliche FrauenporlraitZ von Van Dhck, eine Wald -
Idylle von Van DoeS , zwei andere von Ruysdael , eine Bauern¬
hochzeit und eine Kirchweihe von David Teniers. Rubens war
mit einem Löwcnkampf und dem Portrait eines spanischen Gran¬
den , Rembrandt mit einer „ Heiligen Familie " uns dem Bilde

eines alten Juden , welcher einem zu seinen Füßen sitzenden schönenMädchen die heilige Schrift erklärt , vertreten .
Doktor Forberg begrüßte alle diese Gemälde, sowie die Genre¬bilder, Portraits und Landschaften anderer Maler als alte Be¬kannte aus der Jünglingszeit, es war ihm aber jetzt , wo er sie

nach Jahren wiedersah , für ihre Schönheit und Eigenart ein
ganz anderes Verständniß aufgegangen. Hier, vor diesen Freun¬den seiner Jugend, die jetzt in einer neuen, reicheren Sprache zuihm zu reden schienen, ward er sich mit erglühenden Wangen undlaut klopfendem Herzen bewußt, daß er ein Kenner geworden sei.Der Geheimrath ließ ihm nicht viel Zeit zu diesen Betrach¬tungen.

„ Vertiefen Sie sich nicht zu sehr in die alten Bekannten,Doktor, " mahnte er, sich vor Freude die Hände reibend, „ sehenSie sich heute meine neuen Erwerbungen an . Hier dieses Innereeiner Schänke mit Kartenspielern und Rauchern habe ich erst
kürzlich gekauft , und was sagen Sie hier zu diesen Willem vanMieris ?"

Forberg äußerte seine lebhafte Anerkennung für das Bild,das eine Dame bei der Toilette darstellte, während eine männlicheFigur mit breiirandigem Filzhut und Reiterstiefeln im Hinter¬gründe stand ; aber schon zog ihn der Geheimrath weiter .
„ Hier ist auch ein Franz Hals, den Sie noch nicht kennen ,und wie gefällt Ihnen denn der Messis ? Ja , >a , Doktorcher»staunen Sie nur, das ist ein Glücksfall, einen Schmied von Ant¬werpen findet man nicht so leicht, " und er deutele mit einer bei¬nahe kindlichen Freude auf das Gemälde „ Maria und Josef aufder Flucht nach Egypten mit dem Jesuskinde zur Rast am Ab¬

hange eines Berges gelagert " .
Der alte Herr weidete sich zwar an dem Ausdruck, mit

welchem Doktor Forberg jede Gestalt , ja jede Linie des Gemäldes

in sich aufzunehmen schien, aber er gönnte ihm doch noch nicht die
eigenrliche Ruhe des Beschauenden.

„ Ich hoffe , Sie sind künftig ein täglicher Gast in diesenRäumen, " sagte er , „da werden Sie Zeit haben, sich den Messisin aller Gemächlichkeit anzusehen ; heute möchte ich Ihnen aber
noch ein Bild zeigen , das mir die größte Freude macht. M isterst vor einigen Tagen angekommen, und ich habe es noch hinterdiesem Vorhang verborgen , weil ich erst einen paffenden Rahmendazu machen lassen will."

Er zog einen Vorhang zurück und stand schweigend in der
Erwartung , welchen Eindruck das Gemälde auf seinen Gast machenwürde .

Dasselbe stellte eine schöne , üppige Frau in weit offenem
gelblichen Gewände , das reiche Haar mit Perlen durchwunden,dar, welche vor einem mit Backwerk und Früchten besetzten Tisch¬
stehend , ein gefülltes Weinglas in der Hand hält , den Kopf nachder Seite gewendet, als ob sie einem durch eine dort befindlicheThür Eintretenden zutrinken wolle.

„Das Gesicht gleicht der Saskia auf dem Dresdener Doppel-
bildc , es ist also wohl als das Portrait der Frau des Meisters
zu betrachten," bemerkte der Geheimrath , dem das Schweigen,in welchem sein Gast vor dieser Perle seiner Sammlung verharrte,zu lange zu währen begann. Als auch das Forberg noch keine
Aeußcrung entlockte , und er fortfnhr, das Bild stumm , aber mitder gespanntesten Aufmerksamkeit zu betrachten, schüttelte ihn der
Geheimrath am Arme und rief lachend : „Aber lieber Doktor , Sie
sagen ja gar nichts. Hat Ihnen die Bewunderung für meinenRembrandt die Sprache geraubt ?"

Forberg fuhr wie aus einem Traum auf und fragte : „ Wo¬
her haben Sie das Bild ?"

„ Sie wundern sich , daß man in Berlin einen solchen Rembrand findet," sagte der Geheimrath . „ Haben ganz recht , der



Wurf, daß die ungarische Landwehr germanisirt werde , als völlig

unbegründet ; eine einheitliche deutsche Verkehrssprache sei noth-

wendig, da die ungarische Landwehr berufen sei, mit der gemein¬

same« Armee zusammen zu wirken . ^ .
Paris , 31 . Jan . Der ..Figaro « veröffentlicht Dokumente,

wonach Amiel auf Anstiften Baron Reinachs gegen Herz Ver¬

giftungsversuche gemacht hat . Amiel starb in Paris im Jahre
1890 , nachdem er der Polizei Mitthcilung gemacht hatte.

Kasan , 31 . Jan . ,Jn der hiesigen Fabrik rauchlosen

Pulvers für Heereszwecke explodirten in der Trockenkammer 40

Pud Pyroxylin . Die Trockenkammer wurde zerstört. Drei Per¬

sonen fanden ihren Tod , eine wurde verwundet, eine andere wurde

unter den Trümmern begraben , blieb jedoch unverletzt .
Belgrad , 30 . Jan. König Alexander empfing ein Tele¬

gramm des Zaren , in welchem dieser ihm zur Aussöhnung seiner
Eltern gratulirt. Hier cursiren Gerüchte, Exkönig Milan sei in

Paris ernstlich erkrankt .
Madrid , 30 . Jan. Nach einer Meldung aus Barcelona

wurde in einer daselbst stattgehabten Versammlung liberaler
Studenten Protest dagegen erhoben, daß der Eröffnung der

protestantischen Kapelle in Madrid Schwierigkeiten bereitet worden

sind . Der Widerspruch der in der Versammlung anwesenden
Katholiken veranlaßte eine Schlägerei. Die Polizei löste die Ver¬
sammlung auf.

M « r i » e .
Z Wilhelmshaven , 1 . Febr . Brem.-Lieut. Verwert ist bis 12. d. M.

hierher, Lteut. z. S . Kutscher ist bis 14. d. M. nach Wilmersdorf bei Berlin
beurlaubt Kaplt. Saß ist vom Urlaub zurückgelehrt. — Lt. z . S . v. Meyertnck
wird gemäß BersügnugdeS Ob .-KomdS . mit dem am 18. Febr . von Neapel
abgesandten deutschen Dampfer zum Kreuzrrgeschwader abreisen . — Während
der Erkrankung LeS Oberstabsarztes 2. Kl. Dr. Wendt versieht der Stabsarzt
Dr. Grotria» den oberärztlichen Dienst beim II. Scsbatl. mit.

— Berlin , 30 . Jan . (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika.)
Dr. Stenber, Stabsarzt a . D . , scheidet mit dem 6 . Febr. aus der
Schutztruppe aus ; gleichzeitig wird derselbe in der Armee, und
zwar als Stabs - und Bataillonsarzt des 2. Jäger-Bataillons
angestellt.

— Pola , 30. Jan . Der auf der Werft von F. Schichau
in Elbing für die österreichische Marine neu erbaute Torpedokreuzer
„ Satellit" machte vor Kurzem feine Probefahrt. Der „ Satellit"

ist ein Doppelschraubenschiffvon 800 Tons Deplacement, 67,2 w
Länge und 8,2 m Breite und hat 2 Satz 3facher Expansions¬
maschinen von zusammen 4600 indicirten Pferdekräften . Der
Dampf wird in Lokomotivkesseln Schichau'schen Systems erzeugt.
Der Dampfdruck beträgt 12 Atmosphären und die minütlichen
Umdrehungszahlen bei voller Kraft ca . 280 . Das Gesammtgewicht
der Maschinen mit Kesseln , Wasser in diesen und mit sämmtlichen
HülfSmaschknen und Zubehör beträgt 173 Tons , d . h . 37,5 Kg .
per indizirte Pserdekr . Das Wetter auf der Probefahrt war recht
stürmisches Schneegestöber. Der Wind hatte eine Stärke von 5— 7 ,
der Seegang war entsprechend hoch , trotzdem wurde die Strecke
von Pillau Tonne bis Hela Leuchtfeuer und zurück, ca . 80 See¬
meilen mit einer mittleren Geschwindigkeit von 21,86 Knoten
zwischen de» Marken durchlaufen. Da jedoch wegen des See¬
ganges und Schneegestöbers stark umgefahren werden mußte, be¬
trug die wirkliche Geschwindigkeit über den Grund etwa 22,5
Knoten , d. h. B/, Knoten mehr, als kontraktlich ausbedungen .
Bei dieser Fahrt war das Schiff vollständig kriegsmäßig ausge¬
rüstet und die Kohlenbunker bis auf r/, ihres Inhalts gefüllt.
Die Abnahme-Commission drückte ihr große Befriedigung über die
erzielten Ergebnisse aus , im Besonderen über das ruhige und
tadellose Arbeiten der Maschinen bei voller Leistung, welches einen
von jedem Stoß und Erschütterungen des Schiffskörpers freien
Laus des Fahrzeuges zur Folge hatte.

— Paris , 30 . Jan . Der neue Marineminister in Frank¬
reich , Adrian Bartholomäus Ludwig Rieunier , wurde am 6 . März
1833 in Castelsarasin geboren . Gleich nach dem Austritt aus
der Marine-Schule 1853 , nahm er am Orientkrieg Theil und
wurde 1856 vor Sebastopol verwundet . Unter den Kontre-Ad-
miral Rigault de Genonilly , zu bem er berufe» wurde kämpfte
er in China und erwarb sich das Offizierkreuz der Ehrenlegion .
1870 war er als Fregattenkapitän in Paris und wurde bei
Champignh verwundet ; dasselbe begegnete ihm bei Bekämpfung
des Kommune -Aufstandes. 1882 wurde R. Contreadmiral .
Später befehligte er die Schiffsdivision in den Gewässern von
China und Japan bis 1887 . 1889 wurde er Vizeadmiral und
Seepräfekt von Rochefort und später Toulon . Im vergangenen
Jahre befehlgte er das Geschwader , welches an der Columbusfeier
in Genua Theil nahm . Nachher wurde er Vorsitzender des Ko¬
mitees der General-Inspekteure der Marine. Die Berufung ins
Kabinet Ribot erfolgte am 11 . Januar 1893 . Der Vorgänger
Burdeau war vom 12. Juni ab im Ministerium , vor ihm war
Godesroy Cavaignac, der am 27 . Febr . die Geschäfte übernommen
er stürzte wegen der Mißverhältnisse im Oberbefehl an der Da-

Homey-Küste . Vor Cavaignac war Barbey vom 11. Nov . 1889
ab im Amte. Alle 3 sind bürgerliche Minister gewesen. Rieu¬
nier ist der 26 . Marine-Minister der 3. Republik.

— Kopenhagen , 30 . Januar. Vizeadmiral v. Dockum ,
1350 bis 1852 dänischer Marineminister , später Gesandter in
London, 1864 Chef des dänischen Ostseegeschwaders , ist gestern in
Helsingör gestorben.

— London , 31. Jan . Wie dem „Standard « aus New-
Uork gemeldet wird , steht die Ankunft englischer Kriegsschiffe in
Hawaii in etwa 5 Tagen zu erwarten . — Man glaubt , daß die
Königin von Hawaii die Unterstützung Englands gegen die Re-
volutionspartei anrufen werde.

— Washington , 30. Jan . Das Verhalten des ameri¬
kanischen Kriegsschiffes „ Boston" , welches auf Hawaii Marine¬
soldaten landete , scheint trotz des Protestes Englands amtliche Be¬
stätigung erhalte » zu haben. Mehrere Regkerungsmitglieder
sprachen sich zu Gunsten der Annexion der Insel aus. Der
hiesige Gesandte Hawaiis glaubt an die Errichtung eines ameri-

kanischen Protektorats. _ —
8 o l « l e «.

8 Wilhelmshaven , 1 . Febr . Gestern Abend feierte
die Besatzung S . M . S . „König Wilhelm" im Saale der „ Burg
Hohenzollern « ihren Kaisersgeburtstagsball . Hierzu hatten sich
eine Unmenge Festtheilnehmer eingefunden. Von glaubwürdiger
Seite wurde versichert , daß ihre Zahl über 3000 betragen würde.

Gespielt wurde recht flott , namentlich fanden der Zauberkünstler ,
die drei Zukunftsmusikanten und der Drahtseilkünstler, welcher auf
einem 2,1 mm Stahldraht durch den ganzen Saal vor- und

rückwärts gehend schwierige Kunststücke ausführte, vielen Beifall .

Auch das Theaterstück „ Blockadeleben in Ostafrika" gefiel gut und

gab ein ziemliches Bild von dem Leben dortselbst. Bei der Szene ,
in welcher das Kiboko- (Flußpferd) Fleisch am Bratspieß geröstet
wurde , würde es für afrikanische Verhältnisse doch wohl etwas

warm gewesen sein , wenn man so dicht ans Feuer gerückt wäre .
Die eigens zu diesem Zweck angefertigte Dekoration , der Platz
vor dem Nsagara-Hause darstellend, war sehr gut ausgefallen.

Z Wilhel m shaven , 1 . Febr. Maschinist Kümmel der
II . Werftdivision, wurde heute zum Obermaschinisten befördert.

Wilhelmshaven , 1 . Februar. S . M- Torpedoboote
„8 4 " und „ 8 23 " sind gestern Nachmittag von einer kurzen
Uebungsfahrt zurückgehrt und in die Kammerschleuse verholt .

Wilhelmshaven , 1 . Februar. Die Jnnenjade ist nun
vollends frei vom Treibeis -

Wilhelmshaven , 1 . Febr . Telegraphenafsistent Engel
ist von Emden an das hiesige Postamt versetzt.

8 Wilhelmshaven , 1 . Febr. Auf Veranlassung einer
Anzahl Offiziere der Katjerl . Marine wird im Laufe der nächsten
Woche Herr Reitstallbesitzer Hinrich Geldes in Oldenburg wieder
mit einem aus 10 edlen Pferde » bestehenden Theile seines Mar¬
stalles nach Wilhelmshaven übersiedeln, um abermals Unterrichts¬
kurse in der Reitkunst abzuhalten . Der diesmalige Aufenthalt
Hierselbst ist auf annähernd 10 Wochen berechnet und soll nach
Beendigung des ersten Unterrichts , an dem vorläufig nur die
Herren Offiziere theilnehmen , alsdann auch noch ein Kursus für
Civilpersonen , welche sich schon in größerer Anzahl zur Theilnahme
angemeldet haben , stattfinden . Gelegentlich des demnächstigen Auf¬
enthalts des Oldenburger Reitstalles sind bereits mehrere größere
Ausflüge zu Pferd in die weitere Umgegend unserer Stadt ge¬
plant. Der Unterricht wird auch diesmal wieder von dem hier
sehr beliebten Bereiter des Herrn Geldes, Herrn Baartz aus
Hannover , ertheilt , und wird in einem Theile des Exerzierschuppens
abgehalten .

Wilhelmshaven , 1 . Februar. Der Militär -Verein
„ Kaiserliche Marine" für Leipzig und Umgegend hat das See¬
offizierkorps der Nordseestation zu seinem am 5 . Febr . er . im
Theatersaal des Krystall -Palastes dort stattfindenden 10 . Stiftungs¬
feste eingeladen.

Wilhelmshaven , 1 . Febr. Vor einiger Zeit wurde von
einem Dienstmädchen und dessen Liebhaber ein hiesiger Geschäfts¬
mann in frechster Weise bestohlen. Die Diebstähle fanden gestern
vor der Strafkammer des Landgerichts Aurich ihre Sühne . An¬
geschuldigt waren des wiederholten Diebstahls das Dienstmädchen
Hemma Roseboom und der Gelegenheitsarbeiter Johann August
Wiesener. Letzterer kam mit 2 I . Gef. davon , dagegen wurde seine
Geliebte zu 4 Jahre» Zuchthaus und 5 Jahren Ehroerlust ver-
urtheilt und soll nach verbüßter Strafe polizeilicher Aufsicht unter¬
stellt werden.

Wilhelmshaven , 1 . Februar.
' Welche Steigerung die

Fleischpreise in den letzten Jahrzehnten erfahren haben , darüber
giebt u. a . eine Rechnung Aufschluß , die aus dem Jahre 1851
stammt und uns heute im Original vorgelegt wurde . Danach sind
damals bezahlt worden für bestes Rindfleisch 3 Thl . für 31 Pfd.
oder 30 Pfg . für das Pfund. Heute müssen wir mehr als das
Doppelte zahlen. Die Rechnung stammt aus Elsfleth und ist für
einen dortigen Kapitän ausgestellt.

Wilhelmshaven , 1 . Febr. In einem jetzt ergangenen
Runderlaß hat der Finanzminister genehmigt, daß die Dirigenten
der Hauptzoll - und Hauptsteuerämter von der ihnen in Wechsel-
nnd Reichsstempelsachen zustehenden Befugnitz zur Niederschlagung
von Untersuchungen, bei welche» es sich um Gefällebeträge von
höchstens 3 Mk. handelt , auch bei Zuwiderhandlungen gegen die
landesstempelgesetzlichen Vorschriften Gebrauch machen , falls offenbar
nur Versehen vorliegen und die Absicht der Steuerhinterziehung
ausgeschlossen erscheint . Zur Sicherung einer angemessenen und

gleichmäßigen Ausübung der Niederschlagsbefuguiß haben die Haupt¬
amtsdirigenten die diesbezüglichen Fälle in eine tabellarische Nach -

weifung unter kurzer Angabe des Tatbestandes der Zuwider¬

handlung und der Gründe für die Abstandnahme von der Straf¬

verfolgung einzutragen und diese Nachweisung in halbjährlichen
Terminen ohne Akten der Provinzialsteuerbehörde zur Prüfung
vorzulegen.Bant , 29 . Jan . Heute wurden hier mehrere kleinere
Wetten im Klootschießen auSgefochten und „wie die Alten sungen,
so zwitschern auch die Jungen "

, auch die liebe Jugend huldigte
bereits dem körperstählenden Sport. Größere Wetten sind in diesem
Winter noch nicht zum Austrag gebracht. _ ,

A«s» »er rmzrzr«» ms» »er Uro»l»z.
Sande , 29 . Jan . Von einem schweren Unglücksfall wurde

die Familie deS Landwirths O . auf Sanderoberahmervorwerk be¬
troffen . Der älteste hoffnungsvolle Sohn genügte in Oldenburg
beim Dragoner-Regiment seiner Militärpflicht und wurde im
Dienste von einem Pferde derart an den Kopf geschlagen , daß er
sofort zusammenbrach und ohne seine Besinnung wieder erlangt
zu haben nach zweitägigem Krankenlager starb . Die telegraphisch
herbeigerufenen Eltern fanden den Sohn als Leiche. — Das im
Saale des Herrn Taddicken zur Feier von Kaisers Geburtstag
vom Kriegeroerein veranstaltete Fest nahm unter äußerst reger
Betheiligung einen recht gemächlichen Verlauf. — Der hiesige Turn¬
verein feiert am 12 . Februar d . I . im Lokale des Herrn Taddicken
durch Schauturnen und nachfolgenden Ball sein diesjähriges
Stiftungsfest. — Vor einigen Tagen versuchte noch ein Velozipedist
aus Wilhelmshaven daS bereits stark im Aufthauen befindliche
Eis des Ems-Jade -Kanals. Er kam auch glücklich bis in die Nähe
von Sanderbusch , wo er aber durchbrach und nur durch fremde
Hülfe dem nassen Element entkommen konnte. (G -)

L Aurich , 81 . Jan . Die diesjährigen Quartalssitzungen
des hiesigen Schwurgerichts beginnen am bezw . 6. März, 19. Juni
und 13 . November.

Norden , 80 . Jan . Nachdem am 27. d. M. Vormittags
noch die Wattbotenpost verkehrte, hat Nachmittags >der Dampfer
die Fahrt nach Rorddeich versucht und , allerdings mit großen
Schwierigkeiten den Hafen daselbst erreicht. Am nächsten Tage
machte der Dampfer seine Rückfahrt nach Norderney ; inzwischen
hatte derselbe durch Kreuzen im Norddeicher Hafen die Eisdecke
gebrochen und dadurch die Segelschiffe auch wieder flott gemacht.
Seit dem 29 . besteht wieder eine regelmäßige Schiffsverbindung
mit Norderney und Juist .

Bremen , 31 . Jan . Der Großherzog von Oldenburg traf
hier heute Vormittag , von Berlin kommend , in Begleitung deS
Oberkammerherrn v . Alten und des Flügeladjutanten Major von
Wedderkop ein und besichtigte in der Kunsthalle, wo er vom Vor¬
sitzenden des Kunstvereins empfangen wurde , die Ausstellung der

für Chicago bestimmten Bilder . Nach mehrstündigem Aufenthalt
in der Kunsthalle fuhr der Großherzog nach Oldenburg weiter.

Northeim , 30 . Jan . Am Freitag Nachmittag wurde
von dem Förster der Freiherrlich v . Stralenheimschen Forstver¬
waltung im benachbarten Imbshausen, Sabiel, der Wilddieb Fritz
Eggers aus Edesheim erschossen.

Vermischtes .
—* Stettin , 30 . Jan . Gestern hat es hier an acht ver¬

schiedenen Stellen gebrannt, vier Fälle sind auf Brandstiftung
zurückzuführen. Kurz nach lOch^ Uhr Vormittags wurde von der
Großen Lastadie Feuer gemeldet; die Parnitzbrücke, die bereits am
Sonnabend früh an der Lastadieseite gebrannt hatte , stand diesmal
an der nach der Altdammerstraße belegenenSeite in Brand , augen¬
scheinlich war die . Stroh- und Holzbekleidung des an der Brücke
entlang führenden Wasserrohrs muthwilliger Weise angezündet
worden und das Feuer hatte sich der Balkenlage mitgetheilt . ^Aie-
Feuerwehr brauchte etwa eine halbe Stunde , um das Feuer zu
löschen. Um 3i/z Uhr wurde sie aufs Neueue allarmirt, es han¬
delte sich um die Baumbrücke, die in derselben Weise wie die

Parnitzbrücke in Brand gesetzt worden war . Die Balkenlage stand
bereits auf einer Strecke von etwa 40 Metern in Flammen . ES
mußten zwei Spritzen angestellt werden, die etwa eine Stunde zu
arbeiten hatten . Zu einem Brande , der um 5 ^/, Uhr an der
Langenbrücke, gleichfalls in der oben beschriebenen Weise entstanden
war, war nur die Entsendung einer Abtheilung der Feuerwehr
erforderlich, die das Feuer in kurzer Zeit durch Uebergießen von
Wasser löschte . Bereits kurz vor 8 Uhr kam von der Lastadie
eine neue Feuermeldung und ein weithin leuchtender Feuerschein
verkündete, daß man es diesmal mit einem größeren Feuer zu thun
habe. Wie sich herausstellte , brannte es auf dem Lagerhsse für
Kohlen, Nutz - und Brennholz der Firma Philipp Lewin . Beim
Eintreffen der Feuerwehr stand bereits ein mächtiger mit Brettern
dicht gefüllter Schuppen in Flammen und es konnte kaum ei»
Zweifel darüber herrschen , daß auch hier Brandstifter thätig ge¬
wesen waren und den Schuppen an mehreren Stellen angezündet
hatten . Der Schuppen brannte vollständig nieder. Die Feuerwehr -
konnte erst um 1 Uhr Nachts , nach etwa 6stündtger angestrengter
Thättgkeit die Brandstelle verlassen. Die Untersuchung ist in vollstem
Gange .

- * Hamburg , 27 . Jan . Vor dem hiesigen Schwurgericht
wurde gestern ein raffinirter Betrug verhandelt . Der Telegraphen¬
beamte Jung in Lüneburg trat Mitte vorigen Jahres aus dem
Postdienste, machte jedoch nach einigen Wochen seinen Collegen
wieder einen Besuch im Postgebäude zu Lüneburg und wußte sich

gleichen kommt nicht leicht zu uns nach Deutschland, die Engländer
schnappen es uns weg . DaS Bild ist in London durch einen
Freund für mich gekauft . «

„Und Sie haben es sehr theuer bezahlt?"
„Wie man eS nehmen will ; für einen Rembrandt sind 500

Pfund nicht zu viel , wenn es auch an und für sich eine ansehn¬
liche Summe sein mag. Aber nun reden Sie doch endlich über
das Vild. Was Ist Ihnen nur ? Sie sind ganz bleich geworden
und machen ein so merkwürdiges Gesicht ."

Doktor Forberg antwortete noch immer nicht ; er trat bald
ganz dicht an das Bild heran , bald weit zurück , prüfte es mit
Blicken , die immer eindringlicher und schärfer zu werden schienen,
ging zu den anderen Rembrandt '

schen Bildern, schaute sie an und
kehrte wieder zu dem ersten zurück . Der Geheimrath schaute seinem
Gebühren mit immer wachsender Unruhe zu.

„Was ist Ihnen , lassen Sie mich endlich wissen , was Sie
haben."

Da trat Forberg ihm einen Schritt näher und sagte in einem
Tone wie Jemand, der sich gezwungen sieht, einem andern recht
wehe zu thnn und dafür im Voraus Abbitte leisten möchte : „ Herr
Geheimrath , verzeihen Sie mir , ich kann daS Bild für keinen echten
Rembrandt halten .«

„Für keinen echten Rembrandt !« ries Graupner. „ Sie
halten es also für das Werk eines seiner Schüler ? Vielleicht
von Bol? «

^

Forberg schüttelte den Kops .
„Aber was soll es denn sein ? Eine Kopie ?«
„ Auch das nicht einmal ; es ist einfach eine Fälschung."
Der Geheimrath griff sich an den Kops . „Das ist unmöglich ;

mein Freund ist ein so zuverlässiger, vorsichtiger Mann.«
„ Auch er ist getäuscht worden , und mit ihm noch viele

Andere. «

„WaS wollen Sie damit sagen ?« fragte der Geheimrath und
ließ sich wie kraftlos aus eins der rothen Polster nieder, welche
die einzigen Möbel des von einem einfarbigen rothbrauneu Teppich
bedeckten Saales bildeten. Gustav Forberg nahm neben ihm Platz
und sagte :

„Hören Sie mich an , Herr Geheimrath . Ich habe in Boston
im Hause von Mr. Walton , zu dem mir Ihre Güte Zutritt ver¬
schafft, dasselbe Frauenbild mit einer kleinen Abweichung als einen

echten Rembrandt gesehen . "
„Nun , das beweist noch nicht viel ; er wird seine Saskia noch

öfter gemalt haben.«
„Ohne Zweifel, ich würde auch keinen Verdacht geschöpft

haben, hätte ich nicht in einem zweiten und dritten Salon auch
solche echte Rembrandts, Bildnisse von Männern und Frauen , ge¬
funden, und wäre mir bei allen nicht eine gewisse Glätte und

Einförmigkeit ausgefallen, welche Bilder von Rembrandt und von

seinen Schülern , wie ich sie früher hier , in Dresden , in Kassel
und in Wien gesehen , nicht haben. Die Sache interessirte mich,
ich bat darum , mir die Bilder ganz genau ansehen zu dürfen , und
da habe ich denn gefunden — "

„Was ?«
„Daß die Leinwand und die Farben, so künstlich man ihnen

auch ein altes Ansehen gegeben , ganz neuen Ursprungs sind . «

„ Haben Sie das den Besitzern gesagt?"

„ Ich hatte gar keine Veranlassung , sie in dem stolzen Be¬
wußtsein , die Eigenthümer echter Rembrandts zu sein , die sie auch
als solche bezahlt hatten , zu erschüttern," erwiderte der Doktor
lächelnd , „außerdem fehlte mir auch die Gewißheit ."

„Und Sie haben sie später erlangt?"
„Ich glaube , sie erlangt zu haben," erwiderte der Doktor

bescheiden. „Sie wissen , daß ich mich aus der Heimreise in London
aufgehalten habe ; ich benutzte die Gelegenheit, um mir die be¬

rühmten Rembrandts im Buckingham-Palace und in der National-
Galerie anzusehen, und ich hatte das Glück, in einem Privat¬
besitz wieder eine solche Fälschung zu finden. Diesmal schwieg ich
nicht , sondern thetlte dem Besitzer meine Entdeckung mit , ohne
mir träumen zu lassen , daß ich bei Ihnen eine Bestätigung der¬
selben erhalten sollte."

„ Und glaubte man Ihnen?«
„Nicht unbedingt , aber man hat sich verarlaßt gesehen ,

Untersuchungen anstellen zu lassen , deren Ergebniß ich noch er¬
warte , und das gleiche kann ich auch Ihnen nur Vorschlägen , Herr
Geheimrath .«

„Gewiß , das werde ich , das soll sogleich morgen geschehen,«

stimmte dieser lebhaft zu , „aber ich kann es noch immer nicht
glauben , ich denke immer noch , Sie werden sich geirrt haben .«

Graupner trat wieder vor das Bild und blickte es weh -

müthig an .
„Ich wünsche es , nicht nur in Ihrem Interesse , sondern im

Interesse der Kunst, welche durch diese Täuschung arg herabge¬
würdigt ist, " sagte Gustav Forberg, ihm dahin folgend.

„Was vermuthen Sie eigentlich ?"

„Daß es so zu sagen eine Fabrik von falschen Rembrandts
giebt, die wohl hauptsächlich für den Export bestimmt sind .
Nur durch Zufall mögen einige davon in Europa zurückge¬
blieben sein .«

„Das stimmt allerdings mit einer Aeußernng meines Freun¬
des überein, " versetzte der alte Herr nachdenklich , „ er schrieb mir ,
es sei ihm gelungen , das Bild vor Thorjchluß zu erlangen . es sei
eigentlich schon nach Chicago verkauft gewesen .»

„Vor Deutschland nehmen sich derartige Herren am meisten
in acht , dort werden sie am ehesten entlarvt. «

(Fortsetzung folgt.)
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in einem unbewachten Augenblicke deS Telegraphenapparates zu
bemächtigen. Jung wies auf telegraphischem Wege 800 Mi .
nach Köln , die er auch dort erhielt und — verjubelte. Mit sel¬
tener Dreistigkeit stellte er sich dem Postdirektor in Düsseldorf vor
mit der Meldung, daß er zur Vertretung dorthin beordert worden
sei. Jung benutzte hier wiederum den Telegraphen , um 16000
Mark nach Hamburg in verschiedenen Postanweisungen zu beordern .
Die Mithin , bei welcher Jung inzwischen in Hamburg Wohnung
genommen hatte , machte jedoch der Polizei Anzeige , und so blieben
die 16000 Mk. unauSgezahlt . Der Angeklagte gestand seine Ver¬
brechen rückhaltlos ein und wurde zu 5 Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt.

—* Breslau , 31 . Jan - Heute rotteten sich etwa 200
Arbeitslose, welche aus einer Versammlung kamen , auf dem Ringe
zusammen und zogen unter Lärmen und Pseifen um das Rath¬
haus. Die Polizei griff ein und zerstreute die Menge , wobei
einige Verhaftungen vorgenommen wurden .

_ * Erfurt , 31 . Jan . Der hiesige Kaufmann Nauman
ist mit 85,000 Mk. nach Fälschung eines Depotscheines der hie¬
sigen Reichsbank flüchtig .

—* Ein Agent der Lebensversicherungs-Gesellschaft „ Ger¬
mania - zu Newyork hatte sein Leben mit 6000 Mark versichert.
Nach seinem Tode verweigerte die Gesellschaft die Zahlung der
Versicherungssummedem berechtigten Inhaber der Police mit dem
Bemerken, daß die letzte Prämie nicht zur Verfallzeit gezahlt
worden sei . Der Inhaber der Police erhob nun Klage unter
Hinweis darauf , daß die Quittung über die gedachte Zahlung sich
im Nachlaß deS Verstorbenen vorgefunden habe und daß also die
Prämie bezahlt worden sei . Die Beweisaufnahme ergab , daß die
Quittung allerdings an den Versicherten, welcher alle Vierteljahre
mit dem Generalagenten abrechnete , vor dieser Abrechnung in Er¬
wartung künftiger Regulirung an den Versicherten abgesandt wor¬
den war , daß aber die betreffende Zahlung von Letzterem damals
noch nicht geleistet worden war. Das Landgericht I erkannte

deshalb auf Abweisung der Klage , das Kammergericht aber hob
auf die Berufung deS Klägers die Vorentscheidung auf und ver-
urtheilte die Gesellschaft unter Ausführung zur Zahlung , daß die
Uebersendung der Quittung eine Kreditgewährung in sich ge¬
schlossen habe, welche die kassatorische Bestimmung der Police im
Falle nicht Pünktlicher Prämienzahlung aushebe .

Briefkasten der Redaktion .
Einer für Viele. Anonyme Zuschriften bleiben ein für alle

Mal unberücksichtigt . Wir können deshalb vorläufig von Ihrer
Einsendung keinen Gebrauch machen .

Wilhelmshaven , 1 . Febr. Kursbericht der Oldeubmailchm Spar-nud Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft4 pLt. Lrntsche kUchranlrtb, . . . . . . . 107,46 107,95«' /, V« . » entfch« «etchraRlethe . . . . . . . 100,30 Ivo,853 PLt. do. . . . . . 86,70 87.25
4 p« . preußisch, ronsvlidirte Anleihe . . . . 107,30 107,85» d». . . . 100,60 101,15SP« . do. . . . . . 86,70 87,205 V, pv . Oldeuä. LouM . . . . . . . . SS,— 100,—4 Pkt. Oldenburg. Ko«nmmai°«nleth, . . 101,— —
4P« . d» . do. VtSS« kt180NL 101,25 —
3' /, p« d» . d, . S7 .75 98,75rn/, p« OldeuS. » »dKkndft-PfNchSrks, Wrdbm) 99,—
3' /, p« . Bremer GtaattaulrH« . 97,90 98,455 pv Okmbnrgisch« Präv enauleih« . . . . . 127,35 129,154 p« . Entin -Lüdecker Prion-Obligatione« , , . 101,— 102,—

pLt. Hmubnrger StaatSrwt« . . . . . . 98.— —
4 v« . B favdbr. der Rhein. Hypotĥ -Bank

Serie 62—64 . . . . . . . . 101,80 102.35
N/,p« . P>t.udLrt«f, der «Hein. - hp -HMS-mL . öS,70 96,254 p« Pfaudbr . d. Breuß. Bodm -Krü-it-Mtes-Banj

1905 nicht anSkardar . . . . . . 102 45 103,—
Wechs. auf Amsterdam kurz für Vnld. 100 in M , 168 75 169,55
Wechs . auf Lonrvs kurz für 1 Lftr. irr M . . 34 Ä ),44
Wechs . ans New ork kurz für 1 Soll , in M . , 4. 14 4,19

Diskont der Deutschen Reichsb nk 3 vCt .

Kirchliche Rachrichte ».
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Donnerstag , 2. Februar. Mariä Lichtmeß . Hochamt und
Predigt um 8 Uhr .

Telegraphische Depeschen des WilhelmShav. Tageblattes .
Berlin . 1. Febr . Die Budgetkommission des Reichstags

erledigte heute den Mariueetat ; sie genehmigte die außerordent¬
lichen einmaligen Ausgaben in Höhe von l <> 890 000 M . und
strich 14/, Millionen erste Raten zum Bau zweier Trockendocks
in Kiel.

Meteorologie Veo»»cht»«-e«
drS Kaiserlichen Observatoriums z « Wilhelmsha -rn .
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Bemerkungen : Jan . 31. Nebel. Febr. 1. Vormittag» Nebel .

Kleiner Wetterbericht von Helgoland u. Borkum.
Montag , den 30 . Januar 1693.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland UV schwachZ Nebel leicht bewegtBorkum 8 leicht Nebel

Verdingung.
Die Zimmer-Arbeiten für den Aus

bau und Abbruch der Bedachung S .
M . S . „ Mars " für die nächsten drei
Jahre 1893/95 sollen am 10 . Februar
1893 , Nachmittags 44/z Uhr, öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Zimmerarbeiten¬
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Wrft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Jan . 1893.
Kaiserliche Werst.

Mrrvalttmgs-Avtheiümg .

Bekanntmachung.
Die Frist für die im laufenden Jahre

zu berücksichtigenden Anmeldungen zur
Theilnahme an der Stadt -Fernsprech¬
einrichtung in Wilhelmshaven ist auf
den 1 . März festgesetzt.

Diejenigen Personen , Firmen u. s. w . ,
welche nach dem bezeichneten Zeitpunkte
ihre Meldung anbringen , können mit
Sicherheit auf die Herstellung der An¬
schlüsse im laufenden Jahre nicht
rechnest.

Die Anmeldungen sind an das Kaiser
liche Postamt in Wilhelmshaven zu
richten.

Oldenburg , 21 . Januar 1893 .
Nor Kaiserl. Ober-VoMrekior.

S t a r k l o s .

Bekanntmachung.
Zu den Heimathshäfen Deutscher

Hochsee-Fischerei -Fahrzeuge ist der Hafen
Lübeck mit den Unterscheidungs-Buch¬
staben Ii . H . neuerdings hinzugetreten

Äurich, den 18 . Januar 1893.
Der Keaierlmgs-^

Graf zu Stollberg ,

Holzverkauf.
Am Dienstag , den V. FebruarK88A , sollen in der Königlichen Ober¬

försterei Friedeburg , Forstort
Hopels , aus dem alten Einschläge etwa

Eichen r
3 Stück mit 0,40 km,

Arpenr
10 Stück mit 1,50 üa ,

Nadelholz :
140 StämmeIV . u. V. Kl. mit 140 km,1000 Richelholzstangen I .—Hl . L

aus dem neuen Einschläge etwa :

Eichen r
27 Stämme V . Kl . mit 4 km , 12

Richelholzstangen,

Fichten :
190 Stämme III .—V . Kl. mit 90 üll,40 Richelholzstangen,

Niesern :
9 Stämme mit 2 km ,

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden.

Versammlung der Käufer in der
Gastwirthschaft von Bohnens in
Hopels . Beginn des Verkaufs pünktlich
Vormittags 11 Uhr . Käufer werden
gebeten , sich das Holz vorher anzusehen.
Der Königliche Oberförster.

Verkauf .
Der Landwirth Wilhelm Harms

zu Langewerth läßt wegen Aufgabe der
Landwirthschast am
Freitag, den 3. Februar d . Js .,

Nachm. 1 Uhr anfgd.,in und bei seiner Behausung :
10 Hühner, 6 —8 Fuder aller¬
bestes Pferdeheu bet passenden
Abtheilungen , 2 Ackerwagen mit
Aufzeug , Torfleitern und Hecken,
1 Federwagen mit Aufsatz , 2 Erd¬
karren , 1 Radpflug , 2 Fußpflüge ,
2 eis . Eggen , 1 Löffelegge , 1 Müll-
breit, 1 Landrolle , 2 Spann
Pferdesiehlen , -Reepen, 20 Kuh¬
ketten , Siltzeuge , 6 Dammhecken ,
1 Düngerkarre , 1 Fruchtweher ,
1 Fruchtwanne , 1 Häckselmaschine ,
1 Bohnenquetschmaschtne, Harken,
Forken, Spaten , 2 Paar Trank¬
eimer, 8 Kälbereimer , 2 Milcheimer,
1 Tragejoch, 2 Rahmfässer, 1 kupf.
Milchkcssel , 2 Butterbaljen, Milch¬
setten , 1 Drückebank , 1 Backtrog
u. A -, ,

dann : 2 vollste Betten , 1 Buddelei,
1 Küchentisch und Bank, 1 kleiner
Tisch , 1 Kiste , 1 Wanduhr , 1 kupf .
Schenkkessel und was sonst zum
Vorschein kommt ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 18 . Januar 1893 .
Gevdes ,

Auktionator .

Fortsetzung
der Auktion

für die Firma NachMMM Pels Kf
Co. Hierselbst am

Donnerstag , den 2. und
Freitag, den 3. Februar d. I .,

Nachm. S Uhr anfgnd..
Im Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem Hierselbst, Neuestraße 2.

Außer den bekannten Artikeln wird
eine größere Anzahl

PW - und Uckur-
TkWlhe

in verschiedene « Größe«
zum Verkauf gelangen.

Kaufliebhaber Werder hiermit einge -
laden.

Wilhelmshaven , den 31 . Jan . 1893 .
Rudolf Laube ,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ev . früher eine schöne
4räum . UutertvohnUNg mit abge¬
schlossenem Corridor u . allem Zubehör ,
sowie eine 4räum . OberWohMMg .

Neue Wilhelmshavenerstr . 6 .

W ciiik » allem Wer
e i e möblirte Wohnung gesucht.

Offerten unter L,. L . in der Exped.
d . Bl . erb.

astwirths

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Husemann

zu Jever läßt am
Donnerstag , den 2. Febr. d . I .,

Nachm . 2 Uhr anfgd
in der Behausung des Gästi
Krause zu Sedan :
40- 5« Stück »roste

mid kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 23 . Januar 1893 ^
H. Gevdes ,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundl . Obevivoh -
nnug mit Wasser an eine kinderlose
Familie .

Kopperhörn , Hauptstr. 22.

Zu vermiethen
möblirte Zimmer mit oder ohne
Pension zu mäßigen Preisen pr . sofort

Friedrichstr. 9 .

Zu vermiethen
die z . Z . von Herrn Ober-Mechaniker
Stresau benutzte Mette EtagkU -
MohNUNg in der Kmserstraße zum
1 . Mai cr.

Fr. Reif, Königstraße .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen zum 1 . März.

Katserstraße 21
? Gesucht

ein zuverlässiges Mädchen für Küche
und Haus zum 1 . März.

Frau Postdirektor Schwiele .

Gesucht
auf sofort für ein erkranktes ein
Kindermädchen von 14—16 Jahren
für den ganzen Tag .

Roonftr. 104 .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer an einen
jungen Herrn.

Bismarckstr. 25 , 2 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine EtageNWohNNNg ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung, Mädchenkammer.

A. Wohl, Roonstr. 110 .

Zu vermieten
zum 1 Mai s Mageuwohunugeu
und eine Giebelwohnnttg nebst Zu¬
behör . Näh . Schulstr . 6» b . Neuheppens

Nil misch >Äl . Mm
wird von einem jungen Mädchen zum
15 . Februar gesucht . Offerten mit
Preisangabe erbittet gefälligst

L. Lohmann,
Verl . Gökerstraße 8 .

Ich wünsche mein in Sanderbujch
belegenes geräumiges

Wohnhaus
wegen Wegzugs von hier zu vermiethen
oder zu verkaufen . Es enthält zwei
Wohn - und zwei Schlafzimmer, eine
Küche , Ctsterne, Keller, Stall und
Garten.

_̂ A. Zeeke, Sanderbusch .

Auktion
Für Rechnung der Molkerei Haddien

werde ich
Freitag, den 3. Februar d . Js .,im Decke r '

schen Saale zu Kopperhörn

MW . Mi,
te«, f

""

In Prima-Qualität gegen Baarzahlung
verkaufen.

Heppens , 30 . Januar 1893 .
H . ö . Harm « .

ZU vermiethen
ein möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension . Kurzestr . 11 .

Zu vermiethen

Zu vermiethen
zum 1 . Mai — Grenrstraße 3 —
eine Ober -, Mittel- und Uuter-
WohUUUg , letztere mit kl. Laden.

C. Ocker, Altestr . 17 .

Zu vermiethen
osort ein freundlich möblians so

Zimmer.
möblirtes

Viktoriastr . 3s , o . l .

Hausverkauf.
Das zum Nachlasse des verstorbenen

Rentiers Hittrich Popkeu gehörende,
zu Kopperhörn in der Nähe der Mühle
Gelegene

WoHnßaus Hk. 24
soll nebst den zugehörigen Grund¬
stücken (Gartenland) unter der Hand
verkauft werden. Das Nähere über die

Eine gut möblirte Stube nebst ! äußerst günstigen Kaufbcdingungen ist
Schlafstube, Hochparterre, mit apartem ! zu erfragen

6i68NlvIl1
bis spätestens zum 1 . April eine Woh -
UNNg von 3 Räumen und Zubehör .

Offerten an Herrn Heinrich Ties -
ler, Hinterstr . , erbeten.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Stellmacher¬
geselle auf dauernde Arbeit , sowie auf
Onern oder Mai ein Lehrling .

Joh . Eilers ,
Stellmacher u . Wagenbauer ,

Schweiburg.

Gin Jüngling ,
der sich dem Schreibsache widmen
will , kann sofort bei mir eintreten.

Bant , 29 . Januar 1893 .
L .

Rechnungssteller .

Gin ,j. Mädchen
von Auswärts sucht Stellung für
Haus- und Küchcnarbeit. Offert , unt.
8 . L . 20 an die Exped. d . Bl . erbet.

Eine junge Wtttwe von Auswärts

sucht Stellung
zur Wartung der Kinder.

Off , u . k 8t . 75 a . d. Expd. d . Bl.
Es wird eine

gute Waschfrau
aus gleich gesucht.

Kaiserstraße 72 .

Eingang , ist Umstände halber sofort zu
beziehen .

Ara« Müller, Marktftr . 29s,
im Kotte'schen Hause.

Uferstraße 6, Hochpart , links .

Zu vermiethen
auf 1 . Mai S WvhNNNgeN im Preise
von 240 und 150 Mk .

_ Redelss , Marktstr . 43.

Zu vermiethen
ans sofort ein möblirtes Zimmer .

Markistr . 11 , l.
Umstände halber sind die von Herrn

Jsrasls seit 5 Jahren benutzten ,in der Wallstraßc 24 belegenen

Allem« «eilst Ltalliing
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

A. Borrmauu.
Desgleichen habe in meinem neuer¬

bauten Hause, Wall - und Börsenstr .-
Ecke 24a, einen Laden Mit Woh -
MMg nebst Zubehör zu vermiethen.

Gesucht
ein ordentliches Mädche « für die
Vormittagsstunden auf sofort.

Hinterstr . 6 , Osteingang, 1 Tr . , l.

Z« verkaufe«
ein schwarzer Jagdhund .

Tischlerstr. 1 , Bant.

Zu. kaufe» gesM
ein Fuder gutes

_ Königstr. 47 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag.

Verl. Gökerstr. 24 , p .

Ei« klti«ll miß« K««d
mir schwarzen Flecken abhanden ge¬kommen. Dem Wiederbringer eine
Belohnung .

_ ff!»', ru KWslmn .

AcckMWimifonMikk
(dio .) , jow -e Zimmermannswerk -
ZkNg und eine gut erhaltene Hobel¬
bank sind zu verkaufen.

Mantcuffelstr . Nr . 10, unt. l.

Zugelaufen
ein weißer Hund . Gegen Erstattung
der Kosten adzuholen

Kof von Olckenb
Wilhelmshaven .

Neue vorschriftsmäßige

knsvki -,
sowie

lilikrilitlikies-firmlske
empfiehlt und hält stets auf Lager

lüe gliMuekm'
ö. Isgebl.

Th. Süll.



Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .

Nack 8 18 des Sparkafsen -Statuts wird in Nachstehendem

In den Beträgen sind die Zinsen bis 31 . Dezember 1892

mitenthalten .
(Fortsetzung u . Schluß .) _
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1^ 383 .90 94 10.11 73 50 .37 51 10 .05 30 1002 .91
14 152 .62 95 221 .69 74 6 .05 52 1508 .75 31 1002 .91
IS 305 .25 96 2429 .16 75 5.04 53 23 .13 32 1002 .91
16 3890 .41 97 30 .26 76 20 .16 54 100 .17 33 1002 .91
17 41 .86 98 1011 .66 77 51 .32 55 1005 .83 34 100 .23

30 61 18 1831 .50 99 1011 .66 78 20 .67 56 15 .08 35 200 .58
30 61 19 25 .43 4600 101 .16 79 55 .21 57 201 .16 36 80 .23
31 .81 20 30 .52 01 202 .33 81 131 .13 58 90 .52 37 100 .29

37 30 .61 21 152 .62 02 503 .50 82 241 .05 59 804 .66 38 20 .05

38 30 .61 22 Z.25 03 15 .17 83 24 .08 60 5 .02 39 20 .05
3S 30 .61 23 152 .62 04 80 .64 84 8 .07 61 603 .50 40 40 .11
40 30 .61 24 966 .62 05 60 .70 85 141 .22 62 . 251 .45 41 20 .05
41 81 .05 25 1017 .50 06 50 .58 86 20 .17 63 100 .46 42 20 .05
42 61 .45 26 403 .64 07 15.17 87 27 .23 64 50 . 17 43 20 .05
43 101 .6S 27 50 .72 08 121 .40 88 50 .43 66 100 .58 44 40 . 11
44 256 .85 28 202 .91 09 201 .28 89 282 .50 67 150 .29 45 601 .75
45 10 .20 29 20 .26 10 303 .50 90 261 .75 68 6 .49 46 50 .14
46 10.20 30 28 .23 11 10 .11 91 20.17 69 150 .72 47 2507 .29
47 50 .43 31 101 .45 12 10 .55 92 35 .30 70 5.02 48 20 .05
49 61 .22 32 40 . 53 13 75 .93 93 130 .70 71 301 .75 49 401 .16
51 919 .83 34 930 .70 14 30 .35 94 10 .08 72 15 .08 50 70 .11
52 30 .61 35 355 .10 15 30 .35 95 60 .52 73 10 .05 51 70 .08
53 30 .61 36 80 .56 16 30 .35 96 201 .75 74 60 .35 52 120 .35
54 203 .20 37 227 .62 17 30 .35 97 6 .05 75 205 .88 53 100 .29
55 30 .61 38 15 .16 18 30 .35 98 1513 .12 76 80 .46 54 100 .29
56 15 .30 W 142 .04 19 30 .35 99 10 .08 77 50 .29 55 802 .33
57 56 .49 41 325 .72 20 30 .35 4700 30 .26 78 30 .17 56 10 .02
58 765 .31 42 81 .42 22 15 .17 01 M .17 79 293 .97 57 300 .87
59 458 .18 43 304 .37 23 5 .05 02 10 .08 80 23 .12 58 25 .07
60 30 .61 44 302 .33 24 662 .64 03 1916 .62 81 201 .16 59 50 .14
61 153 .06 45 344 .05 25 100 .58 04 1160 .06 82 78 .45 60 601 .75
62 510 .20 46 131 .19 26 304 .37 05 75 .68 83 50 .29 61 300 .87
63 31 .83 47 202 .91 27 870 .53 06 201 .31 84 10 .05 63 501 .45
64 102 .04 48 283 .85 28 5 .05 07 201 .75 8b 251 .45 64 17 .13
65 969 .39 49 20 .29 29 15 .17 08 30 .14 86 50 .29 65 84 -
66 101 .75 50 223 .20 30 50 .51 09 1210 .50 87 201 . 16 66 100 .-
67 101 .45 51 202 .91 31 252 .91 10 151 .31 88 201 .16 67 5 .—
68 20 .35 52 252 .77 32 303 .50 11 907 .87 89 44 .25 68 500 .—
69 101 .16 53 152 .18 33 101 .16 12 907 .87 91 5 .02 69 350 -
70 305 .25 54 151 .45 34 40 .46 13 907 .87 9S 7 .04 70 350 .-
71 181 .61 55 9 .13 35 40 .37 14 11 .29 93 7 .04 71 20 .—
73 1416 .21 56 1318 .95 36 Z02 .91 15 75 .65 94 6 .03 72 300 .—
74 172 .97 57 202 .91 37 50 .58 16 30 .26 95 201 .16 73 5 .—
75 20 .32 58 101 .45 38 192 .21 17 151 .31 96 50 .36 74 260 .—
76 152 .62 59 50 .72 39 50 .35 18 100 .87 97 150 .87 7b 100 .—
77 1292 .42 60 9 .13 40 50 .35 19 252 .18 98 301 .75 76 200 .—
78 305 .25 61 51 .16 41 303 .06 20 10 .05 99 105 .24 77 50 .—
79 62 101 .45 42 202 .33 21 10 .05 4800 3017 .50 78 275 .—
80 111 .82 63 30 .93 43 202 .33 22 201 .31 01 237 .13 79 10 .—
81 71 .22 64 314 .52 44 20 .23 23 60 .52 02 186 .99 80 650 .—
82 81 .40 65 20 .26 45 3 .03 24 2513 .12 03 30 .02 81 300 —
83 40 .70 66 30 .50 46 5.05 25 100 .87 04 80 .23 82 60 —
84 1526 .25 67 30 .20 47 17 .15 26 10 .08 05 100 .29 83 1300 .-
85 242 .12 68 30 .40 48 50 .58 2? 151 .31 06 40 .11 84 20 . -
86 166 .66 69 1063 .55 49 85 .77 : 28 25 .07 07 601 .75 85 25 . -
87 630 .85 70 80 .81 50 201 .48 29 201 .75 08 10 .02 86 45 .
88 101 .75 71 60 .55 51 202 .33 30 40 .35 09 80 .23 87 30 . -
90 319 .83 72 152 .18 52 809 .33 31 706 .12 ic 130 .37 - 88 30 .—
91 842 .49 74 710 .20 53 151 .75 32 10 .08 11 200 .58 ' 89 100 . —
92 111 .63 75 3 .04 54 303 . 50 33 30 .17 12 40 .11 90 20 —
93 101 .75 78 80 .96 55 202 .33 34 302 .04 13 200 .58 91 100 . -
94 10 .17 78 30 .43 56 151 .75 35 301 .75 14 120 . 14 92 100 -
95 1170 .85 79 60 .87 57 44 .23 ' 36 10 .05 15 50 .14 93 50 . -
96 355 .25 80 15 .21 58 10 .11 37 10 .05 16 1002 .91 - 94 30 —
97 222 .10 81 10 .14 59 30 .35 38 30 .20 17 75 .21 65 35 .50
98 Z5L48 82 101 .45 60 30 .35 39 38 .15 18 20 .05 96 40 .—
9S 101 .75 83 304 .37 61 55 .A 40 301 .75 19 50 .14 97 20 .—

4500 5.08 84 1521 .87 62 303 .50 41 50 .29 20 60 .17 Con-
01 50 .87 85 253 .64 63 273 .09 42 40 .23 21 100 .29 W
02 IO1.0L 86 605 .24 64 252 . 56 43 50 .29 22 25 .07 pro
03 319 .19 87 6 .07 65 50 .58 44 27 .15 23 90 .26 Di -
07 508 .75 88 8 .05 66 50 .32 45 100 .58 24 240 .64 Verse 77 .61
W 407 .— 89 50 .29 67 75 .87 46 20 .11 25 2L05

Wilhelmshaven , den 31 . Dezember 1893 .

Sparkasse der StM Wilhelmshaven.
A. Rövbelen ,

Rendant.

Gegen Berdauungsschwache
Ihr Johann Hoff'

sches Malzextrakt -Gesundheitsbier ist gegen all¬
gemeine Körperjchwäche , entstanden infolge schlechter Verdauung , außer¬
ordentlich wirksam .

E . Doakersloot , consultireuder Arzt in Amsterdam.
r. k. Hoflieferant, Berlin, Neue Wsthelmstr . 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bet Ludwig Janflen .

I» WWÄ« Leit
verschwinden alle llnretnlichkeiten der
Haut , als : sstsvdtvN, rottlv fivvllS,
Ns«Mu88vkILgv , üdslrleok . Zckwvivs
re . durch den ragl. Gebrauch von :

HiümelmikIHt »
von Lv,M « na L Vv . , Vrvsäen .
Vorr. L St . 50 Pf . bet

C . Hntumcher , Roonstraße 92 .
Rich . Lehman «, Bismarckstr.ße.

Geflecht
zum 15 d . Mrs . ein AKödtVeu.
welches kinderlieb ist.

^

Frqn Zahlmeister
MkeMr. 15t

Geflrcitl
eine Bürkerei zu mtethen zu jeder
Zeit . Offerten mit Preis an

Hamburg,
Jvcobi Kiichentwiete 6 , Part , r

WäMk - TuMMil „ .liikish Wilhelmshmu.
I'rsitaK äon 3. Lobruar ci . 1. , Lbeuäs 8 1' br,

m öurZ Üodkü^ollerll

L -
iiertmik « mit grch» iiild « chsolgeildem

P « II.

Karten für Gäste sind bei den Mitgliedern des Turnraths zu empfangen
und zwar Herrenkartell zu 3 Mark.

Damen, welche durch Mitglieder eingeführt werden, haben freien Zutritt.
Turner mit Vereinsabzeichen haben keinen Zutritt, sondern empfangen

ihre Eintrittskarten beim Kassenwart .
Die Mitglieder werden noch besonders darauf aufmerksam gemacht ,

daß ohne Eintrittskarte Niemand Zutritt hat.

aus der Kmer Wienbrauerei !
Hochs. WtenMräu 35 Fl . 3 M .

„ VonNes Lagerbrltu 36 „ 3
Wiederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt
Zf

Für S - K . Schiffe empfehle tz
povlhler , wovon ich stets Lager Halle .

(k 68U0l,l
auf sofort oder später ein Mädchen
von 16 — 18 Jahren .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Da - meine Verl. Badeeinrtchtnngen

nicht vorschriftsmäßig montirt zu sein
scheinen, so suche ich einen

Fachmann ,
Klempner, Schlosser re., der
speeiell aus , Mon,lage-Badeeinrtchtungen
gearbeitet hat .

_ F . DvRgep .

DemaskirnW Ahr .

vis unter
könlxlied itulieulselisr

SlLLlseouirolls steüenüeQ ^ eins äer
10sul86ll - Il3 . Ii6Nl80k6Q

'
-« MzZE

sin - Imporl - KössllsebukL

vauds , vonnsr , Linan L 6o.
vLnIral -Ver ^valillNA : k'rankknrt a . L .

ML11Lo » sn ^ losovsir
^bslüuit, bieten 6sn Conrumerrten nüsvlnle Csraniis tur Leinüvit unä

Sksre » Italla ( rold unä ^veiss ) . . KIL. —.85
vwo Ä» bso. 1 ^ . „ 1. —
vir »« ü » ^ LStv „ 3 - rotb . . . „ 1.25
VlutO ä » ,, 4 ^ . . . . „ 1.50

s ols »ucb 6ie stzineren Datei - nnä Vesssrl ^veinv , sovis ansküürlieüe krets -
, llsttzv . sinä äurcb 6is k 'trineii ru berieken .

d Dlv ^Velne vdixer (xeseNsvdatt slvä kür ätzv äentsoken
Vr eLI IIUIlK . besellmaaLh sorxDälliLsi ansKe ^ älllle unü deüanüelte

kertl ^ s Disoü ^veine nnä niollt mit Lliseünnxen sexenannter Italivilisotivr
Verseüuittweine mit xerlnxeii äentsellen 'Welss - oüer Rottr ^veillen , 'rveleliv
liänÜKs edentalls als italienisvüs beirre anxtzünisn ^verüen , rn vvrveoüseln .
sfm üas L'ndlilLNm vor DäuseünnA rn de ^vaüren , deaelite man beim L.iikauk ,
Za38 cNv k'Iaseiieit -Ktikirl .etteu äiv I 'irma ävr OestzllsekAtt irv4 obenstebends
Sviuil/lmarktz IraLskn müssen , üa anoü von anüerer Leits ^ einesanter
Kieiellsnsoüer äitnlieltvn I^amen v^le üie Llarken äer OsseUseLakt in üeu

VerLedr xelaLLen .

lll MIdelM8dsvsll : ? . k . L. 8eduwaLdvr,
81 .

kLuors . ML

Gökerstraße 15 , Hochpart.
Diese Woche :

MF ) »

Dmisiü-OjlaML.
Unsere befefligte« Stationen

mit de« Tchntztruppen re.
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von 10 Uhr Morgens b !S
10 Uhr Abends.

Verein Anker .
Am Donnerstag , Abends 8 Uhr :

Vevsainiiilriiig .

Tagesordnung : Stistuugssest .
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Der VerslAia .
8vksvk LI»id

Heute , Donnerstag :

am! Vemmmiiing
in E . Meyer s Restaurant.

Morgen, Donnerstag :

yrches Schlachtfest.
Vormittags:

Wellfleisch ,
Freitag :

frische Warst.

augefrorene

Xzetatleln
habe billig abzngeben.

» .
.

h

i
Für Bälle und Maskeraden

empehle ich :
! Ballatlas in allen Farben 60 Pfg . , farbigen Sammt l
90 Pfg . , farbige « Satin 75 Pfg. , Battistrobeu 5 .50, !
Helle Ballblonfen von 2 .00 an , BsW»a«dfchMe von
30—1 . 00, Ballstrumpfe 15 Pfg . , Batttücher rmd
Gcharpes in größter Auswahl , Jabots und Fichus ,
seidene Bänder Meter von 8 Pfg . an . Ferner für !
Maskeraden : Gold - n. SilberbaM Spitze , Frsnze > 1

Besätze , Flitter«, Münze«, Sterne rc.

ksrünsr ^ngro8-l.sgkr, ki . kngsl,

(1<;^<;Iirilt>i- lh i'öll '« u
Unter der Firma I . errichtete ich für den hiesigen

Platz und Umgegend ein

RgeniM mck Eommisstoils-GösMst
— verbunden mit der M ^ros-Me- erlage von Weinen
und Spirituosen der Herren M . Drost - K Willms,
Jever, — ferner Cigarren aus der ersten Fabrik von F . A
Clvdiuss Lohne . Hochachtungsvoll

Bant , den 1. Febvuar 1893 . _
Feme Wäsche

wird geplättet in und außer dem Hause
Marktstraße Nr . 40 , p .

3« verkaufe«
«in - weiße« PrckrU

_ Brnniisnstr. 2 , Bant:

Kinderwagen
— grösstes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. ll 8el(kn

- 8ii ! i>-I!snm - 8eik
mildeste alle« Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut, sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Vorräthig : Packet 8 Stück 50 Pf . bei

W . H. Renken.

und

am billigsten bei

7. S . Söürsls.
Feine Wäsche

wird lauver geplättet :
Neue Wilhelmshavenerstr . 61 , 1 Tr .

Hades -A«zeige.
Gestern Abend 11 Uhr verschied

nach 14tägiger schwerer Krankheit
unsere liebe unvergeßliche Tochter
und Schwester

in dem zarten Alter von 3 Jahren
8 Monaten. Um stilles Beileid
bitten, die liefbetrübten Eltern
und Geschwister

G . Müller und Frau,
geb . Aßling,

nebst Kinder» .
Heppens , den 1 . Februar 1893 .

Die Beerdigung findet am Sonn -,
abend, Nachmittag um 3 Uhr ,
auf dem Fxiedhofe hiersilbst statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

